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Baaa, dea 1 . Juni 1970 Hausruf: 2162 

Sarra • 
n 1 a l * t #' r" 

Büro dsr Leitung 

Kontr . -Nr . : ^ fU<? f& 

Herrn ffit natffisafcTat8T 9Z** SabölUaöi» 
Harm Staataaakratfir Dr. Arndt, RdB 
Harra Staat saafcratär Pr. Sohyaddar 
Harm Abtaifcaagalaitar I ^ ß | 

Harra Afctailnagalaitar IS 

Betrat Stafeaplan aar Varwirkliehung dar WlrtaehAfta-
Und UBwTwmgyyf^ } hlart 2ÄRJ~Virt»ohaftß- uad yiaafusaini aterkoaf areaa aa 29./30. Mal 1970 i a ?ea*dig 

BeigefUĝ  läge ich einen kurzen *aaaaaftaras*end«a Barioht 
über dl« Beratuagsergabalss« saa Thema "Btufenplan" vor. 
In dan Beratungen Aa« zweiten tDagea hat eich da» öeaaa*-
bild deatlieh au unseren Guaatea verschoben. Vor alias 
Kiaister Ooleabo hat ia aeiaar ̂ »aaaanfaasttag «aar 
deutlich gemacht, daß ar den Bejahungen ua eine Koordi­
nierung und lar&aaisleruag dar WirtechaTtapolitik gegenüber 
besonderen währun̂ politischen Aktionen das Vorrang gibt* 
Ebenso hat auch dar aladarläadlsohe Botenbankpräoiaeat 
ZÎ üKPBA die niederländischen Bedenken gagaa aiaa voraei-
tiga Ban&bxeitenvertMigung, und gegen einen itevlseaausgleio&s--
foada deutlloh gemacht. 
Auf Vorschlag voa Minister Coloab© kam hinsichtlich des 
weiteren Verfahrens folgernde Sinlguag sustaade: 

Die ''Werner-Gruppe«' soll gebeten wardaa, bis Soda 
Septenber 1970 ihren endgültigen Barioht voreulegen. 
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Wegan der nvX*l£UliAgea nodh uageklärteaa Problem« 
- ta BB/Wfflswöhaag «ti* dar B«id**»it«̂ rfflä**uag uad 
dam 1*Tl»«Äau3gleic&af oada" (ao Hiaiatar Calonfeo) 

dar Klthllf« der Kotenbankgouvsriieur« Medianen, 
Diaaa EtaacbaTtung dar IfotenfeankgcHtvaraeure wurde von 
Hlalatar 0«l©abo «ffwiÄtoJröliöh vor »11«» daavagan 
vorgö«©klag«m, *ail' dl« »•hxfcai-feeaaiÄuag bai dan 
K<̂ qal>aiAgê nrem0ur«n »lnd<uttig nicht für ein« baldig* 
Bandbx«it«aT«rring«ru»g «ÄA afeasa© anafe nicht «lr dl« 
baldig* JSiariobtnAg »ia«i 2)»ri»«a«uagl«ioluKtoada iat. 
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Unterabteilung 8 A Born, d«tt 1. Juni 1970 

Ab»» Ü * Beratungen der gtfS-tfirtaohaffre- «ad ittiianawtM atar 
1

e » ^ ^ f f ^ f f a 9 r^' ̂ atJfT K^ d

3 ?^JS^f^ a p : i^ l f f i £ 

Qaneinaehaft 

1. Der van de* *V**»a*̂ »an»e"' vorgelegte 2wie©henberioht 
vom 20. Hai. 1970 fand die graadaätaliehe Billigung aller 
anveeanden Hiaiutar und Hotenhankgouverneura. inabaaoa-
dara «aigte alöh eine weitgehende übaraiaatiiaaniag ldL»>-
aichtlicb dar Zielvöratallnngan ftr die' Öadatuf*. 
Alla Beteiligten waren aieh darüber einige dkfi dla V»r-
ifjifc^alffiwtc der Wirta&hafta-- and wlihrongantti&n ein 
Vorgang va» grundlegender nelltiachar Bedeutrang iat 
und deahalb aisa pragreaalva politiech« ̂ anaenarbeit 
in dan verschiedenen Bereichen vorauaaetrt. Dar Tnoa 
dar ̂ raa*-*8ra£»e* vorgeacblagene 2aitraa» van atwa 
ainar Dekade wurde ffc* raallotiacb gehalten, : 

2. Übereinafeianang bestand auch darüber, daS In dar 
aratan Stufe, dia etwa einen Zeitraum von 5 Janren ua-
faaaea soll, dia Bejahungen ua eine Koordinierung und 
Harmonisierung dar Virteahaf tspolitik erheblich var-
atärkt werden müssen. Den Vorschlag dea Äwieohenberichtes 
antepraohend aollen nöglichet bald kompatible mittel­
fristige und kurzfristige Zielprô aktionen aufgeetellt 
werden. Hit Hilfe dieaar 21elpro;}ektlonen «ad ainar Ia-
tenaivierun« der KoiiaultatienaverfaJuren »all elaa 
wirkaaoa Koerdinierang und Hameniaiarang dar Konjunktur­
politik, inabeeeadere dar Hanehaltepolitik und das* 
Eraditpelitik erreicht werdaa. 
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Hinaichtlich der vähruagspolitisohan Aktionen in dar 
ersten Stufe ergab steh aar aua Sali «ia» uberelaatlaoeads 
Auffaeeung. Einmütigkeit bestand dabei ia folgenden 
anal Paaktea*. 
- Alle Beteiligten waren eiah darin einig, daß eine 

ubcrsJngUwaenrte fialtuag aller Kltglieistest ea ia 
der weiteren Diskussion teer eine größere Flexibili­
tät im iateraatlenalen V&hruagssyste» niltaliah sei. 
In der Sachfrage selbst zeigten alch Jedooh erhebliche 
Reiauhgsunterschiede (insbesondere swlaeaea Fi-ankreioh 
aas Italien), übereinstimmend wurde aber die Eeinung 
vertreten, daß es auf dar nächsten Tagung Aas 
Inte nationalen Währungsfonds ia September 1970 ia 
Kopenhagen noch nicht au verbindlichen Beschlüssen 
keinen werde* ' 

- PHr dtsa Fall* dafi ia Xateraatlaaalea wancaa#sfo&bsaV 
die Vereuasetsuagea für eine groüere Flexibilität 
gesehaf fea ward^ «ollem die gegenwärtigen Baadbreiten 
ialacasM daa Seaelaaaaejrtawaajeangaa auf kelaten Fall 
•ergraaert «erdea. 

Eindeutig aatereehiedliene Auffaaeungen wurden Jedoch aar 
Frage der Baadbreiteavereaguag innerhalb der SWS uad cur 
Blarioataait e|-n#e Deal aeroan sei e 1 nnsfo afl• ia der erstaa 
Sauf» Tertreteaj 

V&hrend der franaBstehe und dar belgische flnaas~ 
aialater mit ttoterwvtttsuug der Koaaiaaion eine baldige 
Verringerung der Bandbreiten innerhalb der EWG für 
notwendig hielten, wurde eine solche Baadbreitanver-
engung in gegenwärtigen Zeitpunkt von 4ea Niederlanden, 
der BuaAaarepttblik uad vor allea aaa Italien für nicht 
vertraitbar gaaaltea. 
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Hex von belgtaaher Beite vor^tiagane Vorachlag. 
sahen in da» eraten fasse einen Bat* 
einauricixtea. fand dl« Zuetimanng Jrrsnkreloha. 
Ittaceatourgs und dar EJaaaiaaion. Bemerkenawert war 
im diesem Zuaaaasenhang dia Tatsache. daS Kiniater 
CHSCAKD ß'BSTiiara dia baldige Einrichtung dea Fonds 
gegenüber dar Bandbreitenverenguns ala sekundär ansah. 
Tan italieniecher. niederländischer and deutscher 
Saite wurden demgegenüber Badaakan gagen eine fräh-
seitige Einrichtung elaea eolehaa Fonds vergetragen. 
Kiniater 3ohiller et eilte dabei klar. daß er durchaus 
kaln gruadaatalicber Gegener eines aolchen fand* aal, 
daß «a jedoch auf dam Zeitpunkt aeiner Einführung 
^Ä^̂ ^ â̂ sV^̂  ^Ä(^JÄ3^ ,̂ |&ß̂ ê̂ (̂ apÄ̂ f̂ê ä̂ fe'̂ KCs> 4̂QQ̂Ê£KBB3HK4̂  ai .Ĵ â e>30li>̂ Ĵ Ĵ JCJP 

aeitigkelt von virtechaft*» und wahrvuagepolitieohan 
Aktionen nun; er interpretierte diaaam ärundaats ja* 
daan aa« . daß wfihr>wiE''pft)li1?ia?)̂ f Aktionen aret dann • 
vartawtte** aalen, wann aina hiaraiehande *&m*ma&lmm' 
fttr aina wdjrtaehaftaaalitiache Koordinierung und 

• - TffrviiMMti* •< aejeeban aal* 

degeatteer dar blaharigen Hat Bimgahildung in aar *W*mmt-
flnajpa*. hat aloh damit in Venedig aina waaentliaha Var-
andarang dar ltalleuieehea Position ergeben. Andara ala 
daa itnllanlaefce Hitglied im Warnar-Anaaohuß. Prof eesor 
Stemme*!, hat Herr Kiniater Oolomba aawahl aina «alaiam 
Varringeruag dar Bandbraiten Innerhalb dar BW» abgelehnt, 
ala anah Bedenken gegen eine fttthaeitige Janrlahtung 
alnaa ̂ viaaaaaaglelehefaadn «rkovmhar wardan lasean. 
Auf de» Hintergrund diaaar italianisohan Haltung könnte 
alch in dam weiteren Beratungen dar "Werner-Gruppe" viel­
leicht hinsichtlich das Bavdâ nanaglaionafonda ein Kampro« 
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miß mit tolgeadea Elementen abseichnan« 
- Sinriohtuag de« BeTiaenausgleichefonus erat tu Be-

gUm der «weitem Stufe, sofern sieh bei der wirt-
sohaftspolitischen Ecordinieraag und Harmonisierung 
in der erste» Stufe Fortsonrltte geseigt beben. 

- Seine Mnräusung «uaat»lieber Kredltraeilitäten lnaer-
halb des BeTisenauegleionsfonda (evtl» Überführung 
da« kara- aad nittelfristigen Beistandaaeohani saus 
in dem Fonds). 

- Einrichtung da« DeTiseaausgleiohsfonds man als 
Zwiaohenstufe auf dea Wege an eine» ßesarrefonds 
und su eines europäischen Fedaral-Beeerve-Syatem 
•̂ Jeŝ  ^aj^^3^^ Jilet«s«̂ |̂ «̂Jŝ ŝ Mŝ  «̂  

Hl« SWa-Wirtschafts- aad Finanaainlster «lad ia Venedig 
Ubereingekomen, in dar Kinirterratatagung « B./% Ami 
folgea&ee Verfahren für die weitere Prosedur vorsuaeheai 
Der Werner-AuasohuB soll beauftragt werden, bis spätestens 
finde Septaabar 197° einen endgültigen Bericht Torsulegen. 
In diesem Berioht «all er insbeseadereftorschläge für 
die Koordinierung and Haraoalsieraag der Wirtschaftspolitik 

Außerdem »all e# gewisse Xieltliaiaa fär dl« notwendigen 
institutionellen Eeforaen bl« aar tfortphaao dar Wirtschafts-
und Waarttngsuaion aufaeigexu Zur Frag« dar Baaobr«lt«aver>-
engung «aide dar Errichtung das Öevisenauaglelchafeads 
soll er «iah der Kithilfe das Ausschusses der S&aatralbank-
gouveraeure bedienen. Blas soll in der Welse gesoaehen, 
daß «r konkrete Fragen an die Sotenbankgeurerneure nahtet/ 
das diese dl« Antworten so reobtseitig Torlegen, daß eine 
Berttckaichtigung bei dar endgültigen Abfassung de« Berich-
*aa Ia Bepteaber 1970 möglich ist. 
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